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	Gremium
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Bezirksverordnetenversammlung Tempelhof-Schöneberg von Berlin

	


	Antrag

	Drucks. Nr:


	1371/XIX


	Benennung des „PallasParks“ in Translateur-Park 



Die Bezirksverordnetenversammlung wolle beschließen:

Das Bezirksamt wird ersucht, den derzeit unter dem Namen PallasPark firmierenden öffentlichen Park mit Spiel- und Aufenthaltsflächen nach Siegfried Translateur zu benennen.  
Begründung:
Der Name Translateurs ist eng mit der nach ihm zu benennenden Örtlichkeit verbunden. Er ist der Komponist des Walzers Wiener Praterleben, der den meisten jedoch unter dem Namen „Sportpalast-Walzer“ bekannt ist, da er in den 1920er Jahren durch das Berliner Sechstagerennen im Sportpalast populär wurde. Der Sportpalast stand einst an der Stelle, wo sich nun das Pallasseum befindet.
Im Jahre 1909 zog Siegfried Translateur als Kapellmeister nach Berlin und gründete wenig später den Musikverlag Lyra, mit dem er vorwiegend seine eigenen Werke, aber auch die u.a. von Paul Linke publizierte. Da die Nationalsozialisten Siegfried Translateur als sog. „Halbjude“ einstuften, wurde er 1937 aus der Reichsmusikkammer ausgeschlossen. Seinem Verlag wurden durch die „NS-Rassengesetze“ die wirtschaftliche Grundlagen entzogen, so dass er gezwungen war, ihn an den Musikverlag Bosworth zu verkaufen. 

Am 19.03.1943 wurde Siegfried Translateur wie tags zuvor seine Ehefrau, Meta Translateur, nach Theresienstadt deportiert, wo er im März 1944 zu Tode kam.

Mit der Benennung des Parks nach einem bekannten Komponisten und Opfer der Nationalsozialisten, kann an der Stelle, an der einst Goebbels seine Rede zum „Totalen Krieg“ hielt, ein klares Zeichen gesetzt werden. 
Berlin, den 13.01.2015
Herr Olschewski, Ralf






Herr Zander, Christian
Fraktion der CDU
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